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„EFTF Young Scientist Award“ für Tobias Kippenberg   
 

Prof. Tobias J. Kippenberg, ehemaliger Leiter der 
Forschungsgruppe 'Laboratory of Photonics and 
Quantum Measurements' am Max-Planck Institut 
für Quantenoptik in Garching, erhält den diesjäh-
rigen „Young Scientist Award“ des European 
Frequency and Time Forums (EFTF). Diese von 
der Societé Francaise des Microtechniques et de 
Chronométrie gesponserte Auszeichnung erhalten 
Wissenschaftler unter 40 Jahren für besonders 
innovative und herausragende Forschung im Be-
reich der Zeit- und Frequenzmetrologie. Tobias 
Kippenberg, seit 2009 Professor an der EPFL 
(Ecole Polytechnique Fédérale de Lausanne, 
Schweiz), wurde im Mai 2011 in San Francisco im 

Rahmen des International Frequency Control Symposiums ausgezeichnet 
für seine „Beiträge zur optischen Frequenzmetrologie mit der Entwicklung 
von auf monolithischen Mikroresonatoren basierenden Frequenzkämmen.“ 
Tobias Kippenberg, geboren 1976 in Berlin, studierte Physik zunächst an der 
Technischen Universität Aachen. 1999 wechselte er zum „California Institute of 
Technology“ (Caltech) in Pasadena, USA, wo er 2004 bei Kerry Vahala mit der 
Entwicklung optischer Mikroresonatoren mit ultralanger Photonenlebenszeit 
promovierte. Nach sechsjähriger Forschungsarbeit am Caltech kehrte er im Jahr 
2005 nach Deutschland zurück und leitete am Max-Planck-Institut für Quanten-
optik in der Abteilung von Professor Theodor W. Hänsch die selbstständige Max-
Planck-Forschungsgruppe 'Laboratory of Photonics and Quantum Measure-
ments'. Im Jahr 2009 habilitierte er am Lehrstuhl von Professor Hänsch an der 
Ludwig-Maximilians-Universität auf dem Gebiet der Optomechanik. Im gleichen 
Jahr folgte er dem Ruf als Tenure Track Assistenz-Professor an der Eidgenössi-
schen Technischen Hochschule Lausanne.  

Zu den Forschungsschwerpunkten von Prof. Kippenberg zählt die Erforschung 
der Optomechanik mit Mikroresonatoren und deren Anwendung in der Frequenz-
Metrologie. Die am MPQ entwickelten „Mini-Frequenzkämme“ auf der Basis mo-
nolithischer Mikroresonatoren können für die optische Frequenzbestimmung und 
damit auch für die Konstruktion extrem genauer Uhren verwendet werden. Für 
diese Innovation erhielt Tobias Kippenberg im Jahr 2009 zusammen mit Dr. Ro-
nald Holtzwarth und Pascal Del`Haye den renommierten Helmholtz-Preis der 
Physikalisch-Technischen Bundesanstalt (PTB). Im selben Jahr wurde Tobias 
Kippenberg außerdem für seine grundlegenden Beiträge zur Optomechanik mit 
dem Fresnel-Preis ausgezeichnet. 
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